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Anzeige

Wie werden Motoren angesteuert?
Studierende programmieren die Software für ein einachsiges Fahrzeug

Nach vorne lehnen heißt vorwärts,
nach hinten rückwärts – elektrische
Fahrzeuge, bei denen eine Person auf
einen einachsigen Fahrzeug (TivSeg)
zwischen zwei Rädern steht, lassen
sich intuitiv lenken. Komplizierter
wird es, wenn man die Steuersoftware
hierzu programmieren muss. 24 KIT-
Studierenden der Mechatronik und In-
formationstechnik ist dies innerhalb
von sieben Wochen gelungen. In Drei-
ergruppen lösten sie das Problem für
den fiktiven Hersteller „TivSeg AG“.
Wissensgrundlage bildeten die Inhalte
aus der Vorlesung Informationstech-
nik. Sie erarbeiteten und realisierten
komplexe Algorithmen, etwa um die
Neige-Sensorik auszulesen oder die
zwei Elektromotoren einzeln anzu-
steuern. Vor der ersten Probefahrt
überprüften sie diese mit selbst ge-
schriebener Testsoftware.

Projekt zur Elektromobilität
Im Projekt „Get eReady“ des Schau-

fensters „LivingLab BWe mobil“ sind
mittlerweile mehrere Flottenbetreiber
elektrisch unterwegs. Ziel ist es, die
Voraussetzungen zu erforschen, unter
denen sich elektromobile Fahrzeug-
flotten wirtschaftlich betreiben lassen.
Testgebiete sind die Region Stuttgart
sowie der Korridor Pforzheim-Karls-
ruhe samt Landkreisen. In Abstim-
mung mit den Teilnehmern und geför-
dert vom Bundesministerium für Wirt-
schaft und Technologie bauen die Ko-
operationspartner von Get eReady eine
breit angelegte, vernetzte Ladeinfra-

struktur auf, die auch andere Elektro-
fahrzeuge nutzen können. Flottenbe-
treiber profitieren beim Projekt Get
eReady von einem Zuschuss in Höhe
von rund 160 Euro pro Fahrzeug und
Monat. Konsortialsführer ist die Bosch
Software Innovations GmbH. Das KIT
begleitet das Projekt wissenschaftlich
mit einer Analyse der Nutzerakzep-
tanz sowie bei der Evaluierung von
Geschäftsmodellen. Nähere Informa-
tionen und einen Kurztest zur Teilnah-
memöglichkeit gibt es unter
www.bosch-si.de/geteready oder auf

Anfrage per E-Mail an die Adresse
emobility@bosch-si.de.

Sport-und Freizeitangebot
Ob beim Fußballspielen, Gerätturnen

oder Klettern – vom 10. bis 14. Juni
fördert das „FoSS-SportsCamp“ am
KIT Kinder und Jugendliche individu-
ell und ohne Leistungsdruck. Qualifi-
zierte Trainer sowie erfahrenes Betreu-
ungspersonal des Forschungszentrums
für den Schulsport und den Sport von
Kindern und Jugendlichen (FoSS) bie-
ten ein Sport- und Freizeitangebot mit
Übernachtung und Vollverpflegung.
Weitere Trainingsschwerpunkte sind
Volleyball und Schwimmen. Daneben
können die Zwölf- bis 14-Jährigen

Basketball, Baseball, Tennis und
Tischtennis spielen oder jonglieren.
Auf dem Programm stehen zudem ein
Selbstverteidigungskurs bei KIT-Stu-
dent und Thaibox-Weltmeister Daniel
Dörrer sowie Experimente im Lebens-
mittellabor in Kooperation mit dem
Bundesforschungsinstitut für Ernäh-
rung und Lebensmittel. Für Interes-
sierte, die sich bis 1. März online
(www.sport.kit.edu/foss/1198.php) be-
werben, beträgt die Teilnahmegebühr
65 Euro.

Videos zur Ausbildung
Eine Ausbildung zum Technischen

Produktdesigner oder ein Studium des
Bioingenieurwesens? Wie das aussehen
kann, zeigen Videoporträts im YouTu-
be-Kanal des KIT. Interessierte kön-
nen dort einen Einblick in Aufgaben
und mögliche Einsatzgebiete gewinnen
und erfahren, welche Eigenschaften
sie dafür mitbringen sollten. Junge
Frauen und Männer, die ihre Ausbil-
dungs- oder Studienzeit am KIT be-
reits erfolgreich absolviert haben, be-
richten von ihren Erfahrungen. Unter
der Adresse www.youtube.com/user/
KITVideoclips/ stehen derzeit acht
Ausbildungsberufe und vier Studien-
gänge zum Abruf bereit. Das audiovi-
suelle Angebot will das KIT nach und
nach erweitern. „Wir wollen möglichst
konkrete Eindrücke vermitteln und
hoffen, junge Menschen damit bei ihrer
Berufs- und Studienwahl zu unterstüt-
zen“, sagt Klaus Rümmele, Leiter der
Abteilung Neue Medien am KIT.

Fotoschau
zu Gitarren

BNN – „Guitars Classic Art Selection –
Faszination Gitarre“ ist eine Fotoaus-
stellung überschrieben, die von heute an
bis zum 1. März im Einkaufscenter Ett-
linger Tor zu sehen ist. Der Gitarrist,
Dozent und Buchautor Daniel Schuster-
bauer und der Designer und Fotograf
Lukas Kaisler ließen in einem gemeinsa-
men Projekt außergewöhnliche Fotoar-
beiten mittels speziellem Verfahren di-
rekt auf Glas drucken lassen.

Entstanden sind einzigartige Bildkom-
positionen, die Gitarrenfans sowie jeden
anderen Besucher begeistern werden, so
das Ettlinger Tor. Im Erdgeschoss wer-
den dort die Bilder inmitten von Möbeln
aus dem Fundus des Badischen Staats-
theaters in Szene gesetzt. Noch mehr
Gitarren gibt es dann am 22. Februar
und am 1. März: An diesen Samstagen
wird die Ausstellung zur Live-Bühne.
Der Gitarrist Alexander Kübler und die
Band Men Unplugged werden die Besu-
cher in die Welt der Gitarren entführen.

5 000 Euro hat die Europäische
Schule Karlsruhe nach Bujumbura,
die Hauptstadt von Burma, ge-
schickt. Sintflutartige Regenfälle
kosteten dort in der vergangenen
Woche Dutzenden Menschen das
Leben. Mit dem Geld sollen schnell
Hilfsmaßnahmen für die Opfer der
Katastrophe eingeleitet werden. Die
Europäische Schule pflegt nach ei-
genen Angaben seit neun Jahren
eine enge Zusammenarbeit mit der
Ecole Polyvalente Carolus Magnus
in Bujumbura.

★

Eine Spende über 3 500 Euro hat
Matthias Schweigert, Inhaber des
Sanitätshauses Langmann, an das
Kinderprojekt Siebenstein der Ne-
hemia Initiative Karlsruhe über-
reicht. Der Betrag kam durch die
Aktion „Spenden statt Schenken“
zusammen: Statt Präsenten erhiel-
ten die Kunden an Weihnachten ei-
nen Kalender, in dem die Arbeit des
Kinderprojekts Siebenstein vorge-
stellt wurde.

★

Für den Kinderhospizdienst Stadt
und Landkreis Karlsruhe spendete
die Madlon Confiserie München
302,50 Euro. Das Geld war auf der
RendezVino zusammengekommen,
einem Teilbereich der Inventa. Be-
sucher des Standes der Confiserie
bekamen für eine Spende eine Pra-
line geschenkt.

„Rückenfit“ ist ein Präventions-
kurs überschrieben, der zehn Ter-
mine umfasst und am Mittwoch, 26.
Februar, im Therapiezentrum in der
Nordstadt startet. Infos: 9 12 30 50.

Ein Qi Gong Schnupperkurs findet
in der AWO-Begegnungsstätte am
Mittwoch, 12. März, von 10.30 bis
11.30 Uhr statt. Infos: 81 53 05.
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